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A n t r a g  N r . :  0 0 1 5 / 2 0 1 6 / AN  

Briefkopf des Antragstellers: 

 

01.02.2016 

Tagesordnungspunkt Gemeinderat 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

für die nächste Sitzung des Gemeinderats beantragen die Unterzeichnerinnen und Unterzeichner 
gemäß § 18 Absatz 3 der Geschäftsordnung des Gemeinderates der Stadt Heidelberg im 
öffentlichen Teil die Aufnahme des Tagesordnungspunktes: 

Verletzungsgefahr bei Fahrradampeln für Menschen mit Sehbehinderung und Blinde 

1.  Bericht der Verwaltung 

2.  Diskussion und Aussprache 

3.  Gegebenenfalls Anträge  

Begründung: 

Die SPD-Gemeinderatsfraktion fordert die Verwaltung auf, bei der Installation von sogenannten 
„Radfahrerzusatzampeln“ dringend die speziellen Anforderungen seheingeschränkter und blinder 
Menschen zu berücksichtigen und bei bereits montierten problematischen Anlagen entsprechend 
nachzubessern, unter Mitwirkung des Badischen Blinden- und Sehbehindertenvereins und des 
Beirats von Menschen mit Behinderungen (BmB). 
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Die für Radfahrerinnen und Radfahrer komfortablen Fahrradampeln ragen auf Kopfhöhe deutlich 
über die Ampelmasten hinaus. Für Menschen mit Sehbehinderung und Blinde ist dies nicht durch 
Ertasten mit Hilfsmitteln erkennbar. Dadurch entstehen erhebliche Verletzungsgefahren, 
besonders im Kopfbereich. Diese Angelegenheit wurde bereits im letzten Jahr durch den Beirat 
von Menschen mit Behinderungen, den Badischen Blinden- und Sehbehindertenverein sowie die 
SPD-Gemeinderatsfraktion beim Amt für Verkehrsmanagement angemahnt.  

g e z e i c h n e t  S P D - F r a k t i o n ,  
g e z e i c h n e t  G r ü n e - F r a k t i o n ,  
g e z e i c h n e t  F r a k t i o n s g e m e i n s c h a f t  D i e  L i n k e / P i r a t e n ,  
g e z e i c h n e t  H i l d e g a r d  S t o l z ,  B u n t e  L i n k e  
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